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An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Anton ßENYA' . 

Parlament 
1010 Wie n 
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W 236;t jJ: 
?räs. omL.fJ:..AJl6.J9i5 

Die Abgeordenten zum Nationalrat Dr.KEIMEt, Dr.LEITNER und 
Genossen haben am 4.7.1975 unter der Nr. 2367/J an mich eine 
schriftliche Anfrage betreffend die Investitionsfinanzierung 
fUr das Montanwerk Brixlegg gerichtet, welche folgenden Wortlaut 
ha t: 

"Die obgenannten Abgeordneten haben an den Herrn Bundeskanzler 
am 29.4.1975 eine schriftliche Anfragernit sehr gruridsätzlichen 
Fragen gerichtet~ welche dieser. am 3.6.1975 völlig nichtssagend 
~ insbesondere 0 h n e ~uf die einzelnen klaren Fragen einzu­
gehen - beantwortete. Er beantwortete n i t h t die klare 
Frage, ob Verspi~echen an den Betriebsrat vorlagen~ es wUl"de 

auch n.icht geft'agt, ob Arbeitsplätze gefährdet, sondern durch 

die Investition 80 neu e geplant sind usw. Insbesondere 
interessiert jedoch in diesem Zusammenhang eine klare grund­
sätzliche Aussage de5 Bundeskanzlers als EigentUmervertreter. 
Inzwischen berichtete die Presse Uber angebliche Beteiligungs­
absichten der Muttergesellschaft VMW an einer deutschen Firma 
mit etwa 400 Mio S. 
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Die unterfertigten Abgeordneten richten daher n 0 C h mal s 
an den Herrn Bundeskanzler mit dem Ersuchen um ausfUhrliehe 
Beantwortung nachfolgende 

A n fra 9 e : 

1) Wurde anläBlich der Fusionierung der Montanwerke Brixlegg 
mit den Vereinigten Metallwerken Ranshofen die Zusage 

des Ausbaues yon Brixlegg, insbesonders durch die Er­
richtung einer Grcßwalzdrahtanlage gemacht? 

2) War diese Zusage.auch dem Betriebsrat deshalb gemacht 
\'wrd(~n, um neben der S'lcherung der bestehenden Arbeits-

plätze auch 
schaffen? 

zusätzlich 80 neue Arbeitsplätze zu 

3) Erfolgte diese Entscheidung lediglich zufolge Kapital­
Mangel des EigentUmers, obwohl die Investition nach w~e 
vor wirtschaftlich und fUr Brixlegg unerläßlich ist? 

4) Wenn ja, ist der EigentUmer der verstaatlichten Unter­
nehmen, nämlich der Bund, grundsitzlieh fUr die Kapital­
Ausstattung seiner Unternehmen verantwortlich und zu­
ständig oder nicht ~ 

5) Da Sie gemäß den Presseberichten dem Land lirel und der 
Gemeinde Brixlegg die teilweise Kapital-Aufbringung bzw. 

offensichtlich also die 
Notwendigkoit der Investition nach wie vor unbe~tr1tten. 
Mit welcher BegrUndung jedoch sollen unter Hintanstellung 
von Gemeinde- und Landesaufgaben dann Land und Gemeinde 
Kapital- und ZinsenzuschUsse fUr Unternehmen beisteuern~ 
dessen E1gentUmer dafUr selbst zu sorgen hat und dazu 
in der Lage ist, wie der EigentUmer Bund? 

6) Sind Sie der Meinung, daß fUr die Kapita1-Aufbringung fUr 
Unternehmen welcher Art immer, die Finanzierung Uber die 
.~~ n T.r,! :"',',i,' ' •• ' ",.n, ,_. ",I - 1,( ',i" <,':: I_-H, 1~. _ ,t:., G n ö. ~ ü .t, .,. i ~,... h 1'n "0· , .. '7 .; r h , I r\ rt .., ~"I :n I' Y nl ::; P- ';,>j .; t~·f ? • - .. _ .... ---::I -""' ... \oll - ...... ', fll, ';j' ,_ It, "'" I' 'Ilo.O ... ~i '"" - 'f"~ '"' fooI' ';;,j '''''''., • 

2303/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 6

www.parlament.gv.at



.. 3 .~ 

7) Welches Ergebnis haben die nochmaligen Oberlegungen des 
. Generaldirektors der VMW R-B fUr eine möglichst kurz­
fristige Realisierung dieses Investttionsvorhabens er­
bracht ? 

8} Bis wann ist mit einer Realisierung nun zu rechnen? 

9) Wurden von der VMW R-B ,tatsächlich Verhandlungen, Ge-

. spräche oder ähnliche Pläne fUr eine Beteiligung an einem 
deutschen Werk - angeblich in Hamburg - gefUhrt bzw. 
er\'logen ? 

10) Wenn ja) wie weit sind diese P1Hne gediehen, an welchen 
Umfang einer eventuellen Beteiligung war oder ist ge­
dacht ? 

11) Wie soll die Mittelaufbringung für eine Beteiligung 
welcher Art immer erfolgen ?n 

Ich be ehr e m ich, d ie 5 e A n fra g e \-j i e f 0 1 9 t zu be a n bJ 0 r te n : 

Wie ich bereits in der vorangegangenen Anfragebeantwortung in 

dieser Angelegenheit deutlich zum Ausdruck gebracht habe, wird 
das Projekt der Errichtung einer Kupfergieß-Walzdrahtanlage fUr 
das Werk Brfxlegg der Vereinigte Metallwerke Ranshofen-Bern­
dorf AG nach wie vor als dringlich angesehen. Die bereits ge-

. plante.Realisierung mußte jedoch zufolge der angespannten 
Finanzlage des Unternehme~sauf Grund der weltweit schwierigen 
Situation der Aluminiumindustrie vorerst zurUckgestellt werden~ 
um damit das Investitionsyolu~en den geänderten Ertragsver­
hältnissen anzupassen. Nath einerMitteil~ng des Vorstandes 
der Vereinigte Metallwerke Ranshofen-Berndorf AG zeichnen sich 
nun gewisse Möglichkeiten der Finanzierung des Investitions­
vorhabens ab. Als maßgeblicher Beitrag wird voraussichtlich 
ein ERP-Kredit gegeben werden können. Durch die erfolgte Ver­
schiebung der Inangriffnahme des Projektes sind aber keine 

Arbeitsplätze im Werk Brixlegg unmittelbar gefährdet~ In Anbe~ 
. tracht weltweiter wirtschaftl icher Schwierigkeiten in der' 

Aluminiumindustrie ist vorQesehen, ~er Vereinigte Metal1wcrko 
M . . . . ... 

Ranshofen-Berndorf AG noch im laufenden Jahr 100 ~~io Siln 
Kapital zuzuführen. 
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Im übrigen möchte ich ~ie einzelnen Anfragen wie folgt be­
antworten: 

• 'c.· • ' 

Zu 1) Es war eines der Ziele der branchenweisen.Zti~ammenfassung 
des Bereiches der verstaatlichten NE-Metallindustrie. 
~ie Gießerei des Werkes Brixlegg auszubauen. Diese Ab-

, 

sicht besteht nach wie vor mit der Realisierung d~r 
neuen KupfergieB-Walzdrahtanlage. 

Zu 2) Grundsätzlich werden durch richtige Investitionen Arbeits­
plätze gesichert. Ober die Schaffung ven zustitzlich 80 
neuen Arbeitsplätzen ist vom Vorstand der Vereinigte 
Metallwerke Ransh~fen-Berndorf AG dem Betriebsrat des 
Werkes Brixlegg kein~ Zusage gemacht worden. Neue 
Arbeitsplätze wären sicherlich aus arbeitsmarkt­
politischen GrUnden begrUßenswert, hängen jedoch von 
der konjunkturellen Entwicklung des Aluminium-Marktes 
ab. 

Zu 3) Die Entscheidung des Vorstandes der Vereinigte Metall­
werke Ranshofen-Berndorf AG, das Investit1onsprojekt 
,Brixlegg zurUckzustel1en, erfolgte aus Finanzierungs­
grUnden. DarUber hinaus sind noch grundlegende technische 
Fragen zu klären. 

Zu 4) Der EigentUmer der Vereinigte Metallwerke Ranshofen­
Berndorf AG, zu dem das Werk Brixlcgg gehört, ist auf 
Grundder'öIG-Gesetz-Novelle 1969 die österreichische 
Industrieverwaltungs-Aktiengesell~chaft (ölAG) . Diese 
hat auch die damit zus~mmenhängenden Fin~nzierungs­
aufgaben im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten zu er­
fUllen. 

Zu 5) Die aus der gegenständlichen Investition im Werk Brixleg9 
sich fUr die Gemeinde und das Land darstellenden Vor­
teile lassen eine UnterstUtzung von dieser Seite gerecht­
fertigt erscheinen~ Solche Finanzierungsaktionen sind 

zuma1 ~uch 
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hiefUr in den anderen Bundesländern. Die Mittelauf­
bringungen durch den EigentUmer selbst sind naturgemäß 
nicht im unbeschränkten Umfange möglich, ~obei im be-' 
sonderen ~uf das an sich hohe Inv8stitionsn1veau der 
'{ e' r s ta a tl ich t e n r nd u s tri e h i i1 9 e wie sen wer den muß. 

Zu 6) UnternehVlensgegenstand der' österreichischen Kommunill­
Kredit-AG ist nach der Satzung dies~r Gesellschaft 
"die Gewährung langfristiger Darlehen (Kredite) an 
Hsterreichische Gemeinden zur Finanzierun~ der Auf­
schließung von Industriegelände, sowie yon E1n­
richtungen~ welch~ die Ansiedlung von Industrieunter­
nehmen erleichtern u~d die Ausgabe von Schuldver­
schreibungen zu diesem Zwecken. Im gegenständlichen 
Fall zeichnet sich die MHgliihkeitfUr einen solchen~ 
Uber die Gemeinde dem Unternehmen für das Investiticns~ 

projekt einzuräumenden Kredit in Htihevon 15 bis 
20 :1io$ ab. 

Zu 7) Der Vorstand der Vereinigte Metallwerke Ranshofen­
Berndorf AG ist fUr eine rasche Realisierung des 
Investitionsprojektes im Werk Brixlegg bereit und 
fUhrt die~bezUgliche Finanzierungsgespräche weiter. 
Dabei zeichnen sich~ wie erwähnt» gewisse Möglich~ 
keiten ~er finanziel1er:UnterstUtzung ab. 

Zu 8) Die Realisierung des Projektes wird nach Sicher5tel1ung 
der Finanzierung und Klärun~ noch offener technischer 
Fragen unverzUglich in Angriff genommen. 

Zu 9) Der Vorstand der Vereinigte Metallwerke Ranshofen­
Berndorf AG bat mit einhelliger Zustimmung des Auf­
sichtsrates Verhandlungen bezUglieh der Beteiligung 
an e{ner Aluminium-Elektrolyse in Hamburg gefUhrt. 

Zu 10) Das gegenständliche Projekt wurde vom Aufsichtsrat 
am 25.7.1975 grund~ltzli~h 9~nehmigt. Die zu 
gründende Hamburger Aluminium~'erk Ges.m.b.H. könnte 

2303/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 5 von 6

www.parlament.gv.at



- 6 -

ami. Oktober 1975 den Betrieb Ubernehmen. Die Ver­
einigte Metnl1werke Ranshcfen-Berndorf AG wäre um 
Eigenkapital dieser Gesellschaft von 60 Mio DMmit 
1/3 beteiligt, wodurch sie Anspruch auf ebenfalls 
1/3 der Jahr~serzeugung von rd. 100.000 toAluminium 
hätte. 

Zu 11) Die Mitt~laufbringung ist vom Unterneh~en in Form 
einer Sonderfinanzierung vorgesehen, wodurch die 
Finanzierung des Projektes Brixlegg weder gefährdet 
noch beeinträchtigt wird. 

25. 

Ir ' 
, . 
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I • 
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